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Erſter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Rom . Eine Straße .

Flavius , Marullus und ein Haufe von Bürgern .

Flavius .

Packt euch nach Haus , ihr Tagediebe ! fort !

Iſt heut denn Feiertag ? Wie ? wißt ihr nicht ,
Daß ihr als Handwerksleut ' an Werkeltagen

Nicht ohn ' ein Zeichen der Hantierung ſollt

Umhergehn ? — Welch Gewerbe treibſt du ? ſprich ! 5

Erſter Bürger .

Ei , Herr , ich bin ein Zimmermann .

Marullus .

Wo iſt dein Lederſchurz und Winkelmaß ?
Was machſt du hier in deinem Sonntagsſtaat ?
Ihr , Freund , was treibet Ihr ?

Zweiter Bürger . Die Wahrheit zu geſtehn , Herr , gegen 10

einen feinen Arbeiter gehalten , mache ich nur , ſo zu ſagen ,
Flickwerk .

Marullus .

Doch welch Gewerb ? Antworte ohne Umſchweif .

Zweiter Bürger . Ein Gewerbe , Herr , das ich mit gutem

Gewiſſen treiben kann , wie ich hoffe . Es beſteht darin , 15

einen ſchlechten Wandel zu beſſern .
Marullus .

Welch ein Gewerb , du Schuft ? welch ein Gewerb ?
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Erſter Aufzug , 1. Auftritt . 18 —- 50 .

Zweiter Bürger . Aber ich bitte Euch , Herr , nur keine

Entzweiung ! Iſt aber etwas entzwei bei Euch , ſo kann

ich Euch beſſern .
Marullus . Mich beſſern , frecher Burſch ? Was ſoll das

heißen ?
Zweiter Bürger . Ei , Herr , Euch flicken .

Flavius . Du biſt ein Schuhflicker , nicht wahr ?

Zweiter Bürger . In Wahrheit , die Ahle iſt mein All

darauf ich lebe : ich habe nichts zu ſchaffen mit Gewerb

manns Sachen , noch Weiberſachen , ſondern eben mit ihlten
all . Ich bin in der That ein Wundarzt für alte Schuhe

wenn ' s gefährlich mit ihnen ſteht , ſo mache ich ſie wieder

heil . Die feinſten Leute , die je auf Rindsleder getreten , ſind
auf meiner Hände Werk einhergegangen .

Flavius .
Was biſt du denn nicht in der Werkſtatt heut ?

Warum führſt du die Leute durch die Gaſſen ?
Zweiter Bürger . Meiner Treu , Herr , um ihre Schuhe

abzunutzen , damit ich wieder Arbeit kriege . Doch im Ernſt ,
Herr , wir machen Feiertag , um den Cäſar zu ſehen und

uns über ſeinen Triumph zu freuen .

Marullus .

Euch freuen ? Welchen Sieg bringt er denn heim ?
Was für Beſiegte folgen ihm nach Rom ,
Mit ihren Feſſeln ſeinen Wagen ſchmückend ?
Ihr Steine ! ſchlimmer als ein fühllos Ding !
O harte Herzen ! arge Männer Roms !

Oiß ihr Wnen nicht gekannt ? Wie oft

Stiegt ihr hinan auf Mauern und auf Zinnen ,
Auf Türme , Fenſter , ja auf Feuereſſen ,
Die Kinder auf dem Arm, und ſaßet da

Den lieben langen Tag , geduldig wartend ,
Bis durch die Straßen Roms Pompejus zöge !
Und ſaht ihr ſeinen Wagen nur von fern ,
Erhobt ihr nicht ein allgemeines Jauchzen ,
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Erſter Aufzug , 1. Auftritt . 51 —81 .

Daß ſelbſt der Tiber bebt ' in ſeinem Bett ,
Wenn er des Lärmens Wiederhall vernahm

Im hohlgewölbten Ufer ?
Und legt ihr nun die Feierkleider an ?

Und ſpart ihr nun euch einen Feſttag aus ?

Und ſtreut ihr nun ihm Blumen auf den Weg ,
Der über des Pompejus Blut frohlockt ?

Hinweg !
In eure Häuſer lauft , fallt auf die Knie

Und fleht die Götter an , die Not zu wenden ,
Die über dieſen Undank kommen muß !

Flavius .

Geht , geht , ihr guten Bürger ! und verſammelt

Für dies Vergehen eure armen Brüder ;

Führt ſie zum Tiber , weinet eure
1. SlelkHinab ins Flußbett, bis die ſeicht ' ſte Stell

Das allerhöchſte ſeiner Ufer küßt ! ( Die Bürger ab. )

Sieh , wie die Schlacken ihres Innern ſchmelzen !
Sie ſchwinden weg , verſtummt in ihrer Schuld .

Geht ihr auf dem Weg hin zum Kapitol ;
Hierhin will ich. Entkleidet dort die Bilder ,
Seht ihr mit Ehrenzeichen ſie geſchmückt .

Marullus .

Iſt das erlaubt ?

Ihr wißt , es iſt das Lupercalienfeſt .
Flavius .

Was thut ' s ? Mit Cäſars Siegeszeichen ſoll
Kein Bild behängt ſein . Ich will nun umher
Und will den Pöbel von den Gaſſen treiben .

Das thut auch Ihr , wo Ihr gedrängt ſie ſeht .

Rauft aus , was Cäſars Schwinge jetzt befiedert ,
So wird ſein Flug nicht allzu hoch ſich heben ,
Der über aller Blicke ſonſt ſich ſchwänge

ο

Und alle uns in knecht ' ſcher Furcht erhielte . ( Beide ab⸗

E 8¹

60

70

8


	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5

